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©  Schrauber  für  Hakenschrauben  oder  dergleichen. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Schrauber  für  Haken- 
schrauben  oder  dergleichen  mit  einem  Grundkörper, 
an  dessen  Stirnseite  ein  Schaft  zum  Drehen  des 
Schraubers  und  an  dessen  gegenüberliegender,  frei- 
er  Stirnseite  eine  Radialnut  zur  Aufnahme  des 
Schraubenhakens  vorgesehen  ist.  Um  mit  einem 
derartigen  Werkzeug  auch  mit  offenen  oder  ge- 
schlossenen  Ösen  versehene  Schrauben  ein-  oder 
ausdrehen  zu  können,  ist  vorgesehen,  daß  der 
Grundkörper  (1)  an  seiner  freien  Stirnseite  (7)  zu- 
sätzlich  eine  Diametralnut  (12)  von  der  Form  eines 
Kreisscheibensegmentes  zur  Aufnahme  einer  offe- 
nen  oder  geschlossenen  Schraubenöse  aufweist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Schrauber  für  Ha- 
kenschrauben  und  dgl.,  mit  einem  Grundkörper,  an 
dessen  einer  Stirnseite  ein  Schaft  zum  Drehen  des 
Schraubers  und  an  dessen  gegenüberliegender, 
freier  Stirnseite  eine  Radialnut  zur  Aufnahme  eines 
Schraubenhakens  vorgesehen  ist. 

Bei  üblichen  Hakenschrauben  ist  der  Haken  mit 
einem  Schlitz  zum  Ansetzen  der  Klinge  eines 
Schraubendrehers  versehen.  Trotzdem  ist  das  Ein- 
schrauben  solcher  Hakenschrauben  oft  mühsam, 
zumal  die  Schraubendreherklinge  leicht  vom  Haken 
abrutschen  kann.  Es  ist  bekannt,  zum  Eindrehen 
solcher  Hakenschrauben  einen  gattungsgemäßen 
Schrauber  einzusetzen,  bei  welchem  der  querge- 
richtete  Schraubenhaken  mehr  oder  weniger  form- 
schlüssig  von  einer  Radialnut  des  Schraubers  auf- 
genommen  wird,  so  daß  die  Gefahr  eines  Abrut- 
schens  des  Schraubers  von  der  Hakenschraube 
weitestgehend  behoben  ist.  Die  bekannten  derarti- 
gen  Schrauber  sind  aber  nicht  zum  Ein-  oder  Aus- 
drehen  von  mit  einer  offenen  oder  geschlossenen 
Öse  versehenen  Schrauben  geeignet,  und  der  Er- 
findung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  Haken- 
schrauber  so  weiterzubilden,  daß  er  auch  für  die- 
sen  Anwendungsfall  einsetzbar  ist. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Grundkörper  an  seiner  freien  Stirn- 
seite  zusätzlich  eine  Diametralnut  von  der  Form 
eines  Kreisscheibensegmentes  zur  Aufnahme  einer 
offenen  oder  geschlossenen  Schraubenöse  auf- 
weist.  Zweckmäßigerweise  ist  hierbei  vorgesehen, 
daß  die  axiale  Nut  und  die  diametrale  Nut  sich 
rechtwinklig  schneiden  und  in  einer  T-förmigen  Öff- 
nung  an  der  freien  Stirnseite  des  Grundkörpers 
münden. 

Der  Grundkörper  des  Schraubers  nach  der  Er- 
findung  kann  in  sehr  preiswerter  Weise  als  verhält- 
nismäßig  kleines  Druckgußteil  ausgebildet  werden. 
Da  die  Diametralnut  in  einem  bei  den  bekannten 
Hakenschraubern  bisher  nicht  genutzten  Teil  des 
Grundkörpers  ausgebildet  ist,  kann  der  Schrauber 
nach  der  Erfindung  mit  etwa  dengleichen  Abmes- 
sungen  wie  die  bekannten  Hakenschraubern  gefer- 
tigt  werden.  Der  Schrauber  nach  der  Erfindung 
kann  für  Schrauben  mit  kreisförmiger  Öse,  mit  ab- 
geflachter  Öse  oder  wie  nach  dem  Stand  der  Tech- 
nik  für  Hakenschrauben  eingesetzt  werden  und 
zeichnet  sich  wegen  seiner  universelleren  Ver- 
wendbarkeit  durch  einen  erhöhten  Gebrauchs- 
zweck  aus. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Weiterbildung  der 
Erfindung  kann  vorgesehen  werden,  daß  die  Ra- 
dialnut  und  die  Diametralnut,  in  Tiefenrichtung  en- 
ger  werdend,  abgestuft  sind.  Hierdurch  ist  es  mög- 
lich,  den  Schrauber  auch  für  Hakenschrauben  oder 
Ösenschrauben  stark  unterschiedlicher  Größe  ein- 
zusetzen.  Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  in 
den  Unteransprüchen  angegeben  und  in  Verbin- 

dung  mit  der  nachfolgenden  Figurenbeschreibung 
näher  erläutert. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  wird  im  folgen- 
den  anhand  der  Zeichnung  näher  beschrieben,  in 

5  der  zeigen: 
Fig.  1  einen  mit  einem  Handdrehgriff  verse- 

henen  Schrauber  nach  der  Erfindung, 
Fig.  2  den  Grundkörper  des  Schraubers  in 

Seitenansicht, 
io  Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  den  Grundkörper, 

in  Fig.  2  in  Richtung  des  Pfeiles  III 
gesehen, 

Fig.  4  eine  Untenansicht  auf  den  Grundkör- 
per,  in  Fig.  2  in  Richtung  des  Pfeiles 

75  IV  gesehen, 
Fig.  5  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  V-V  in 

Fig.  2, 
Fig.  6  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  Vl-Vl  in 

Fig.  3  und 
20  Fig.  7  einen  Schrauber  mit  Sechskantschaft 

für  eine  Bitaufnahme. 
Der  Schrauber  nach  den  Fig.  1  bis  6  besitzt 

einen  abgestuften,  zylindrischen  Grundkörper  1,  in 
dessen  im  Durchmesser  kleineren  Teil  2  eine 

25  Sacklochbohrung  3  ausgebildet  ist,  in  die  klem- 
mend  ein  von  dessen  Stirnfläche  4  abragender 
Schaft  5  eingesteckt  ist,  der  einen  Handgriff  6 
trägt.  In  der  gegenüberliegenden  freien  Stirnfläche 
7  des  im  Durchmesser  größeren  Teils  8  des  zylin- 

30  drischen  Grundkörpers  1  ist  eine  Radialnut  9  mit 
im  wesentlichen  ebenen  Boden  10  ausgenommen, 
und  im  Boden  10  dieser  Radialnut  ist  mittig  eine 
engere,  weitere  Radialnut  11  ausgebildet.  Die  Ra- 
dialnuten  9,  11  dienen  zur  Aufnahme  der  Haken 

35  von  Hakenschrauben. 
Ferner  ist  an  der  freien  Stirnseite  7  eine  Dia- 

metralnut  12  von  der  Form  eines  Kreisscheibens- 
egmentes  ausgenommen,  wobei  im  kreisbogenför- 
migen  Boden  13  mittig  eine  weitere,  engere  Dia- 

40  metralnut  14  ausgenommen  ist.  Der  Radius  des 
Bodens  dieser  Diametralnut  14  ist  kleiner  als  der 
Radius  des  Bodens  13  der  Diametralnut  9,  und  die 
Diametralnuten  9,  14  dienen  zur  Aufnahme  der 
Ösen  von  Ösenschrauben.  Die  Radialnuten  9,  11 

45  sind  jeweils  rechtwinklig  zu  den  Diametralnuten  12, 
14  gerichtet,  wobei  die  Nuten  9  und  12  in  einer  T- 
förmigen  Öffnung  an  der  Stirnseite  7  münden.  Der 
Grundkörper  1  ist  ferner  an  seiner  Schulterfläche 
15  mit  mehreren  Ausnehmungen  16,  17,  18  zur 

50  Materialeinsparung  versehen.  Die  Nuten  9,  11,  12, 
14  sind  zur  Umfangsfläche  des  zylindrischen 
Grundkörpers  1  hin  geschlossen,  und  den  ge- 
schlossenen  Nutenden  liegen  an  der  Umfangsflä- 
che  Markierungssicken  19  gegenüber. 

55  Beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  7  ist  der 
Grundkörper  1  identisch  wie  beim  Ausführungsbei- 
spiel  nach  den  Fig.  1  bis  6  ausgebildet.  Der  Schaft 
20  besteht  hier  aus  einem  verhältnismäßig  kurzen 
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Sechskantprofil,  das  in  das  Futter  einer  Bohrma- 
schine  oder  in  die  Bitaufnahme  eines  Akkuschrau- 
bers  oder  dgl.  einspannbar  ist. 

Alle  offenbarten  Merkmale  sind  erfindungswe- 
sentlich.  In  die  Offenbarung  der  Anmeldung  wird 
hiermit  auch  der  Offenbarungsinhalt  der  zugehöri- 
gen/beigefügten  Prioritätsunterlagen  (Abschrift  der 
Voranmeldung)  vollinhaltlich  mit  einbezogen,  auch 
zu  dem  Zweck,  Merkmale  dieser  Unterlagen  in 
Ansprüche  vorliegender  Anmeldung  mit  aufzuneh- 
men. 

Patentansprüche 

1.  Schrauber  für  Hakenschrauben  oder  derglei- 
chen,  mit  einem  Grundkörper,  an  dessen  einer 
Stirnseite  ein  Schaft  zum  Drehen  des  Schrau- 
bers  und  an  dessen  gegenüberliegender,  freier 
Stirnseite  eine  Radialnut  zur  Aufnahme  des 
Schraubenhakens  vorgesehen  ist,  gekenn- 
zeichnet  durch  eine  an  der  freien  Stirnseite  (7) 
des  Grundkörpers  (1)  angeordnete  Diametral- 
nut  (12),  insbesondere  der  Form  eines  Kreis- 
scheibensegmentes  zur  Aufnahme  einer  offe- 
nen  oder  geschlossenen  Schrauböse. 

2.  Schrauber  nach  Anspruch  1  oder  insbesondere 
danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ra- 
dialnut  (9)  und  die  zusätzliche  Diametralnut 
(12)  rechtwinklig  aufeinander  stehen  und  eine 
T-förmige  Öffnung  an  der  freien  Stirnseite  (7) 
ausbilden. 

3.  Schrauber  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2  oder 
insbesondere  danach,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  sich  die  Radialnut  (9)  und/oder  die 
Diametralnut  (12)  in  Tiefenrichtung  verjüngt 
und  insbesondere  enger  werdend  gestuft  ist. 

4.  Schrauber  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 
danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bo- 
den  (10)  der  Radialnut  (9)  mittig  eine  schmäle- 
re  Radialnut  (11)  zur  Aufnahme  eines  kleineren 
Schraubenhakens  oder  im  Boden  (13)  der  dia- 
metralen  Nut  (12)  mittig  eine  engere  Diametral- 
nut  (14)  mit  kreisbogenförmigem  Boden  zur 
Aufnahme  einer  kleineren  Schraubenöse  vor- 
gesehen  ist. 

5.  Schrauber  nach  Anspruch  4  oder  insbesondere 
danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Krümmungsradius  des  Bodens  der  engeren 
Diametralnut  (14)  kleiner  als  der  Krümmungs- 
radius  des  Bodens  der  breiteren  Diametralnut 
(12)  ist. 

6.  Schrauber  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5 
oder  insbesondere  danach,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Grundkörper  (1)  ein  im  Au- 
ßendurchmesser  abgestufter  Zylinder  ist,  in 

5  dessen  im  Durchmesser  größeren  Teil  (8)  die 
Radialnuten  (9,  11)  und  Diametralnuten  (12, 
14)  ausgenommen  sind. 

7.  Schrauber  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
io  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Nuten  (9,  11, 

12,  14)  zur  Umfangsfläche  des  zylindrischen 
Grundkörpers  (1)  hin  geschlossen  sind  und 
daß  den  geschlossenen  Nutenden  an  der  Um- 
fangsfläche  Markierungssicken  (19)  oder  -rie- 

15  fen  gegenüber  liegen. 

8.  Schrauber  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7 
oder  insbesondere  danach,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  im  Teil  (2)  kleineren  Durchmes- 

20  sers  des  abgestuften,  zylindrischen  Grundkör- 
pers  (1)  ein  Sackloch-Kanal  (3)  vorgesehen  ist, 
in  den  der  Schaft  (5)  eingeklemmt  ist. 

9.  Schrauber  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
25  hergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 

danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Schaft  (5)  mit  einem  Handdrehgriff  (6)  verse- 
hen  ist. 

30  10.  Schrauber  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 
danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Schaft  (20)  ein  in  das  Futter  einer  Bohrmaschi- 
ne  oder  in  die  Bit-Aufnahme  eines  Akku- 

35  Schraubers  oder  dergleichen  einspannbares 
Sechskantprofil  aufweist. 
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